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Pfarrer EGW in Bärau

EGW wollen wir Menschen helfen, Jesus immer besser zu 
erkennen. Wir wollen nicht einfach «über ihn sprechen», 
sondern unser ganzes Leben in der Realität des Reiches 
Gottes leben.

Da sein, wo er uns braucht
Das EGW soll off en sein für Wachstum. Die Leitung will 
dieses fördern. Wachstum nicht nur in den bestehenden 
Gefässen und Grenzen, sondern darüber hinaus. Bewusst 
haben wir in der Formulierung der Vision die drei Kantone 
Bern, Luzern und Freiburg explizit genannt. Hier sind wir 
präsent. Hier hat uns Gott Gebiete anvertraut und uns Ver-
antwortung übertragen. 

Hier hat es auch «weisse Flecken», Gebiete und Gesell-
schaftsbereiche, die darauf warten, von der Botschaft des 
Reiches Gottes durchdrungen zu werden. Hier wollen wir 
als EGW Botschafter, Brückenbauer und auch ganz konkret 
Dienende sein. Aber wir wollen unser Herz und unsere 
Füsse nicht daran hindern, kantonale Grenzen zu über-
schreiten, wenn der Geist Gottes uns ruft, weil er uns als EGW 
braucht. «Jesus, wir gehören dir.»

«Warum gaht’s dänn nöd als Solochrischt?» So startet 
ein Lied von Ueli Stadelmann. Die Antwort ist einfach: 
«Gemeinsam geht’s besser, denn Gott hat uns als Gemein-
schaftswesen gedacht.»

Im Leitbild haben wir auch zwei passende Werte: 
Jüngerschaft und Arbeiten und Leiten in Teams.

Jüngerschaft meint dabei, dass wir Menschen in der 
Nachfolge von Jesus begleiten, ermutigen, lehren und 
anleiten. Vielleicht sind wir selbst mit anderen unter-
wegs, die uns ermächtigen. Paulus gibt in 2.Timotheus 2,2 
einen Hinweis, wie wir Jüngerschaft über Generationen 
leben können:
«Und die Wahrheit, die du vor vielen Zeugen von mir ge-
hört hast, sollst du treuen und zuverlässigen Menschen 
anvertrauen, die dann fähig sein werden, wieder andere 
zu lehren.» 

Die Wahrheit meint zunächst einmal die Lehre von Je-
sus, aber sicher auch das Leben als Christ. Jeder kann 
und darf im Glauben und in den Gaben wachsen, sich 
einbringen und seinen Weg im Reich Gottes gehen. 
So setzen wir Menschen für ihre Aufgabe frei. Das funk-
tioniert generationenübergreifend, aber auch in Teams 
und Gruppen von Gleichaltrigen.

Da Gott uns bewusst so geschaff en hat, dass wir nicht 
alles allein können müssen, arbeiten und leiten wir in 
Teams. Wir bringen unsere Gaben und Stärken ein und 
freuen uns über die Gaben und Stärken der anderen. 

Ideal ist es natürlich, wenn wir Menschen von jung bis 
alt im Glauben stärken, ermutigen und freisetzen in der 
Jüngerschaft. Dann arbeiten und leiten wir gemein-
sam mit ihnen im Reich Gottes, in den Bezirken und in 
unseren Teams.

So erleben wir auch, was Paulus den Korinthern1 vom 
Leib Christi schrieb. Wir wirken ergänzend den Dienst in 
der Gemeinde,2 loben gemeinsam Gott und ermutigen 
einander im Glauben.
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